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Wir erleben das Undenkbare. Die heutige Rea-
lität würde aus einer Perspektive vor dem Jahr 2020 
als „Wahnsinn“ bezeichnet worden sein; ein „Sowas 
könnte nie passieren“ Szenario; ein Science-Fiction-
Film. Wahnsinn ist es in der Tat, jedoch ist es leider 
kein Film, ansonsten könnten wir das Kino verlas-
sen und uns damit trösten, dass so etwas nie passie-
ren würde.

Und dennoch passieren seltsame Dinge, verfas-
sungswidrige Dinge. Mit Regierungsüberschreitun-
gen in einem neuen und schockierenden Ausmaß 
sehen wir, das Volk, uns mit unheilvollen Situatio-
nen konfrontiert.

Im Herbst 2020 erhielt ich eine E-Mail von ei-
nem Leser, der seine Besorgnis darüber ausdrückte, 
dass wir die COVID-Verordnungen der Regierung 
nicht einhalten, indem er anmerkte, dass wir ja 
immerhin nicht gezwungen werden, uns impfen 
zu lassen. Ich wusste, dass sein Tag des Erwachens 
kommen würde. Hier sind wir nun: Keine Impfung? 
Kein Fliegen, keine Restaurants, kein Zugang zu 
vielen Dienstleistungen, keine Universität. Keine 
Impfung? Kein Job.

Und sei dir sicher, dass die Impfpässe, welche 
die Machthaber uns aufzwingen wollen, uns aller 
unserer Rechte und Freiheiten berauben werden. 
Ein Schleier der Dunkelheit überschattet das Land.

Dies sehen wir zurzeit besonders in Kanada 
durch die Verhaftung einiger Boten Gottes, darun-
ter auch Br. Tobias Tissen (Gott sei Dank wurde er 
inzwischen freigelassen). Offensichtlich fürchtet 
die Regierung mutige Verkünder der Wahrheit, 
indem sie danach trachtet, diese zum Schweigen 
zu bringen und ihre Gottesdienste zu verhindern. 
Wieso fühlen sie sich bedroht? Nur schuldige Men-
schen fürchten die Wahrheit.

Die Macht des Evangeliums erweist sich als 
schlagkräftige Bedrohung gegenüber allen Mäch-
ten der Finsternis. Der Teufel glaubt dies und zittert 
(Jak 2:19). Die Mächte der Finsternis umzingeln zur-
zeit die Schöpfung Gottes, aber wisst, dass Satan vor 
all dem zittert! Er fürchtet sich vor wahren Chris-
ten. Er weiß, dass uns seine Absichten nicht unbe-
kannt sind. Er fürchtet unseren unerschütterlichen 
Glauben gegenüber dem Wort Gottes, diese siegrei-
che Macht, die ihn zum Scheitern verurteilt. Unser 
Gott wird triumphieren! Tretet zurück und seht die 
Rettung des allmächtigen Gottes! 
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Die Herrlichkeiten	      
      des Evangeliums

SCHW. KARA BRAUN

D i e 
g e i s t l i -

che Land-
schaft unse-

rer Zeit ist voller 
Aufruhr und Seelen-

schmerz. Die Massen 
lechzen nach Freiheit; 

nicht nur nach Frei-
heit von der Bedrohung 

durch ein Virus oder nach 
Befreiung von wiederholt 

verordneten Lockdowns – 
so real diese Probleme mitt-

lerweile auch geworden sind 
– sondern nach Befreiung vom 

Schmerz eines leeren und unbe-
friedigten Herzens; nach Freiheit 

vom Wahnsinn der vergeblichen Su-
che nach einer Identität, die jedoch Gott 

ausschließt; nach Befreiung von dem Gift, 
das den Menschen seit Generationen Schaden zu-

fügt. Die Last der Ungerechtigkeit ist zu erdrückend gewor-
den und die Menschheit hat die Grenze ihrer Belastbarkeit er-
reicht. Jahrhundertealte Fragen drängen darauf, beantwortet 
zu werden. Wenn wir jemals einen Himmelsboten gebraucht 
haben, dann jetzt! 

Dieser Bote bringt keine geringere Botschaft als die all-
umfassende Antwort auf jedes Problem eines jeden Men-
schen und einer jeden Gruppe von Menschen aller Zeiten, 
nämlich das ewige Evangelium. Es ist dasselbe Wort, das über 
dem Chaos eines wüsten Universums schwebte und jedem 
Detail der Schöpfung Leben und Harmonie einhauchte. Es ist 
dasselbe Evangelium, das bereits in seiner lediglich angedeu-
teten Form eine solch beispiellose Weisheit, Ordnung und 
Pracht in Salomos Königreich hervorbrachte, dass die bloße 
Betrachtung der Königin von Saba den Atem raubte. 

Es ist das lebendige Evangelium, das allein durch die 
Macht der Prophezeiung eine Ebene voll trockener Totenge-
beine in ein lebendiges, mächtiges Heer umgewandelt hat. Es 
ist dasselbe Evangelium, dessen Licht einen Mann zu Boden 

„Und ich sah einen anderen Engel inmitten des Himmels fliegen, der hatte 
ein ewiges Evangelium zu verkündigen denen, die auf der Erde wohnen, 

und zwar jeder Nation und jedem Volksstamm und jeder Sprache und jedem 
Volk.“ (Offb 14:6)

warf und innerhalb einer Woche aus dem Christenverfolger 
einen Prediger machte. Es ist das Evangelium, das sich bis 
jetzt weder verändert noch seine Kraft verloren hat. 

Unser Evangelium ist einfach. Es funktioniert vom 
Jüngsten bis zum Ältesten. Es bedarf keiner wissenschaftli-
chen Formel, keiner Universitätsausbildung und keines Ge-
nies, um seine wunderbaren Geheimnisse zu entschlüsseln. 

Unser Evangelium hat Kraft. Suchende Seelen haben 
das tote, formelle Christentum satt. Sie wurden von denjeni-
gen, die viel bekennen und wenig besitzen, nur enttäuscht. 
Dieses Evangelium bietet sowohl den äußeren Schein von 
Gottesfurcht als auch die Kraft, unter den schwierigsten Le-
bensumständen gottesfürchtig zu leben. Seine Heiligkeits-
botschaft sondert uns von der Eitelkeit der Welt ab und ist 
gleichzeitig für jede gegenwärtige Krise von relevanter Be-
deutung. 

Unser Evangelium bringt Hoffnung. Kein Fall ist zu 
schwer. Keine Not ist zu groß. Das vergossene Blut des Urhe-
bers der Schöpfung und des Königs des Himmels war ein so 
großes Opfer, dass seine umfassende Sühne den tiefsten Fleck 
der Sünde auslöschen kann. 

Unser Evangelium lädt ein. Keinen einzigen reumüti-
gen Sünder wird Gott jemals verachten. Dennoch ist es ein 
Evangelium des Anstoßes, weil es im Widerspruch zur Weis-
heit der Welt steht. „Wir [verkündigen] Christus den Gekreuzig-
ten, den Juden ein Ärgernis, den Griechen eine Torheit; denen aber, 
die berufen sind, sowohl Juden als auch Griechen, verkündigen wir 
Christus, Gottes Kraft und Gottes Weisheit.“ (1Kor 1:23-24). Es ist 
ein Evangelium der Massen, und gleichzeitig ein Evangelium 
der Wenigen (Mt 7:14). 

Unser Evangelium stellt die Verbindung zwischen 
dem Menschlichen und dem Göttlichen her. Jesus ver-
ließ den Himmel und nahm menschliche Gestalt an. Er aß. 
Er schlief. Er lachte. Er weinte. Er erlitt die Schmerzen eines 
Menschen und starb einen menschlichen Tod. Freimütig 
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Dieses klare, radikale, anti-sektiererische Heilig-
keitsblatt wird im Namen des Herrn zur Erbauung 
der Gemeinde Gottes herausgegeben. Seine Auf-
gabe besteht darin, Seelen auf das volle Heil in 
Christus hinzuweisen und die Irrtümer des geist-
lichen Babylons (falsche Religion) aufzudecken. 
Unser Gebet ist, dass dieses Blatt ein scharfes 
Werkzeug in der Hand des Herrn sei, welches das 
geistliche Schweigen in dieser Zeit der Wieder-
herstellung bricht. 

Dieses Blatt wird durch freiwillige Spenden ge-
tragen. Schriftstellen werden, wenn nicht anders 
vermerkt, nach der Schlachter 2000 Übersetzung 
wiedergegeben. Wir behalten uns das Recht vor, 
Einsendungen zu editieren oder abzulehnen und 
sind nicht verpflichtet, dieselben zurückzusen-
den. Veröffentlichte Artikel wurden auf Grund des 
Wahrheitsgehaltes ausgewählt und sollten nicht 
unbedingt als Empfehlung des Verfassers verstan-
den werden. Die Evangeliums Posaune e.V. arbei-
tet unter der „Gospel Trumpet Publishing Co.“, 
welche sich mit all ihren Arbeitsbereichen dem 
„General Ministerial Body of the Church of God“ 
[der Predigerschaft der Gemeinde Gottes] unter-
stellt und verantwortlich sieht. 

Stellungnahme der Gemeinde Gottes
zu Impfstoffen

Einer der zentralen Grundsätze einer freien 
Gesellschaft ist das Selbstbestimmungsrecht in 
Bezug auf die Gesundheit. Die Gemeinde Gottes 
steht unerschütterlich für die Freiheit eines jeden 
ein, seine religiösen Überzeugungen in Bezug auf die 
Gesundheitsversorgung auszuüben, und wir sind der 
Meinung, dass diese Freiheit nicht verletzt werden 
darf. Wir bleiben unserer „integrierten Ansicht in 
Bezug auf Leben und Tod und der ganzheitlichen 
Betrachtungsweise gegenüber der Gesundheit 
und dem allgemeinen Wohlbefinden“ * zutiefst 
verpflichtet. 

Deshalb bekräftigen wir unseren Standpunkt, 
dass Impfungen schon immer gegen unsere 
aufrichtigen religiösen Überzeugungen verstoßen 
haben und es auch weiterhin tun. Wir verwerfen 
die Fähigkeit sowohl öffentlicher als auch privater 
Arbeitgeber, unsere bürgerlichen und religiösen 
Rechte zu verletzen, sei es nun durch Zwang (Impfung 
gegen den eigenen Willen) oder durch Nötigung 
(Androhung von Lohn- oder Arbeitsplatzverlusten bei 
Nichteinhaltung der Vorschriften).

Als Leib Christi auf dieser Erde sind wir nach wie 
vor bereit, so viel an uns liegt, mit allen Menschen 
Frieden zu halten. Allerdings können wir den 
wertvollsten Grundsatz unseres Glaubens, nämlich 
Gott die Sorge für Leib und Seele anzuvertrauen, 
weder an Regierungen noch an Arbeitgeber abtreten.

In der festen Überzeugung, dass unsere Ansicht 
recht und gerecht ist, empfehlen wir uns jedem 
menschlichen Gewissen vor dem Angesicht Gottes.

Die Apostel der Gemeinde Gottes (Wiederherstellung)
1. September 2021

* Stellungnahme der Gemeinde Gottes zu staatlichen Gesundheits-

initiativen (22. August 2020)



Das Wort an sich ist bereits kriminell. Impf-
pässe? Für Menschen mit gottgegebenen Freiheiten? Für 
Menschen mit Grund- und Menschenrechten? Für Menschen 
mit dem Recht auf freie Entscheidung über ihren Körper und 
mit Bewegungsfreiheit? Impfpässe für diese Menschen?

Gegenwärtig verschärfen die Länder im üblichen 
Gleichschritt die Rhetorik mit ihren harten Einschüchte-
rungstaktiken, um die Bürger zu zwingen und ihnen vorzu-
schreiben, den „Impfstoff“ zu nehmen oder aber den Zutritt 
zu Restaurants und Geschäften oder sogar ihren eigenen Ar-
beitsplatz zu verlieren.

Der Weg, der uns an diesen Punkt des Wahnsinns ge-
bracht hat, wurde von Regierungen in aller Welt mit einer 
dreisten COVID-Lüge gepflastert, die wiederum auf einer an-
deren aufbaut:

Eine tödliche Krankheit, die Millionen von Menschen töten würde 
– hat sie nicht. 

Lockdowns und Isolierung waren notwendig: Nicht nur waren 
sie nicht notwendig, sie erwiesen sich vielmehr als destruktiv, 
denn die Kollateralschäden führten zu mehr Todesfällen als 
durch das Virus verursacht 
wurden. Die Regierungen 
ignorierten die offensichtli-
chen Fakten und hielten an 
ihrer panikmachenden Pro-
paganda fest.

Ein Impfstoff wäre der einzige 
Weg, die Welt vor COVID zu 
retten: Es gab noch keine Pan-
demie, vor der wir gerettet 
werden mussten! Die Daten 
sind eindeutig. Und die unge-
testete mRNA-Injektion tötet 
mehr Menschen als COVID! 
(Hierüber schweigen die 
Mainstream-Medien.)

Das Leben wird sich wieder 
normalisieren, wenn du ge-
impft bist: Wie sie lügen! Weitere Impfungen, mehr Masken, 
weitere Lockdowns. Lass dich nicht täuschen: Sie haben nicht 
die geringste Absicht, die Freiheiten wiederherzustellen. CO-
VID ist lediglich ein Deckmantel für die zunehmende Berau-
bung der Freiheiten.

Die Ungeimpften sind COVID-Verbreiter und eine Gefahr für 
die öffentliche Sicherheit: Asymptomatische Menschen stellen 
keine Gefahr dar und die natürliche Immunität übertrifft 
die Impfung. Und – Newsflash – die Geimpften verbreiten das 
Virus und füllen nun die Krankenhäuser! Die Ungeimpften 
sind lediglich der Sündenbock.

Der Biostatistiker und Epidemiologe Martin Kulldorff 
berichtete: „In Israel hatten geimpfte Personen ein 27-mal hö-
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1] https://www.zerohedge.com/covid-19/harvard-epidemiologist-says-case-
covid-vaccine-passports-was-just-demolished

2] https://www.lifesitenews.com/news/doctor-covid-vaccination-program-
most-deadly-in-history/

3] https://westernstandardonline.com/2021/09/slobodian-not-even-
handcuffs-can-stop-bernier-momentum/

BEREIT FÜR FAKTEN?
Die Überlebensrate derjenigen, die sich mit COVID-19 

infiziert haben, nach Alter und ohne Behandlung 
(laut dem US-amerikanischen Gesundheitsministerium CDC):

ÜBERLEBENSRATEALTER

99.997%

99.98%

99.5%

94.6%

0-19 JAHRE

21-49 JAHRE

50-69 JAHRE

70+ JAHRE

EINE GLOBALE IMPFUNG HIERFÜR?
IMPFPASSPFLICHT HIERFÜR?

IMPFPÄSSE?
heres Risiko für eine symptomatische COVID-Infektion im 
Vergleich zu Personen mit natürlicher Immunität aufgrund 
einer vorgängigen COVID-Erkrankung.“

„Impfpässe wären auch ohne diese Feststellung unmora-
lisch und eine massive Regierungsüberschreitung. Es gibt ein-
fach keine historische Parallele für den Versuch von Regie-
rungen, die Bewegungsfreiheit gesunder Menschen wegen 
eines Atemwegsvirus auf diese Weise einzuschränken.“ 1 

DR. PETER MCCULLOUGH, leitender medizinischer Experte:
(Kardiologe und Chefredakteur zweier medizinischer  

Fachzeitschriften sowie Autor von über 600 von Experten 
begutachteten Studien, darunter 46 zu COVID-19)

Die COVID-Massenimpfung „wird als eine der 
tödlichsten, schädlichsten und teuersten Impfungen 

in die Geschichte der Menschheit eingehen.“ 2

Leser, bitte beachte meine Worte: Es hat absolut nichts 
mit Gesundheit zu tun! Es geht lediglich um Kontrolle! Ein 
weiterer Trittstein auf dem Weg der Tyrannei. 

Überall auf der Welt erheben sich die Menschen 
und protestieren gegen 
Impfpässe, Lockdowns und 
die Einschränkung der Be-
wegungsfreiheit von Unge-
impften.

In Frankreich heißt 
es: Impfnachweis vorlegen 
oder ins Gefängnis gehen. 
In Australien patrouillie-
ren Militärdrohnen und 
Hubschrauber auf der Su-
che nach öffentlichen Ver-
sammlungen. In Italien, 
Irland, Großbritannien, Is-
rael, Thailand, Frankreich, 
Griechenland, der Slowakei 
und Finnland finden massi-
ve Proteste statt. Deutsche 
Demonstranten werden ver-

prügelt und verhaftet.
„Viele sind der Ansicht, dass der digitale Impf-/Gesund-

heitspass weniger mit Gesundheit, sondern vielmehr mit 
Kontrolle zu tun hat. Jetzt, wo sich die Menschen auflehnen, 
wird das Gerede von den UN und der Weltgesundheitsorgani-
sation über den Klimawandel wieder lauter.“ 3          	

— Schw. Susan Mutch 
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DAS MALZEICHEN DES TIERES

Ein Malzeichen? Eines Tieres? Wie 
furchterregend! Doch in der Bibel wer-
den wir vor einem Tier und seinem 
Malzeichen gewarnt:

Offenbarung 13:11 „Und ich sah ein 
anderes Tier aus der Erde aufsteigen, 
und es hatte zwei Hörner gleich einem 
Lamm und redete wie ein Drache. 
12 Und es übt alle Vollmacht des 
ersten Tieres aus vor dessen Augen 
und bringt die Erde und die auf ihr 
wohnen dazu, dass sie das erste Tier 
anbeten, dessen Todeswunde geheilt 
wurde. 
13 Und es tut große Zeichen, sodass es 
sogar Feuer vom Himmel auf die Erde 
herabfallen lässt vor den Menschen. 
14 Und es verführt die, welche auf 
der Erde wohnen, durch die Zeichen, 
die vor dem Tier zu tun ihm gegeben 
sind, und es sagt denen, die auf der 
Erde wohnen, dass sie dem Tier, das 
die Wunde von dem Schwert hat 
und am Leben geblieben ist, ein Bild 
machen sollen. 
15 Und es wurde ihm gegeben, 
dem Bild des Tieres einen Geist zu 
verleihen, sodass das Bild des Tieres 
sogar redete und bewirkte, dass alle 
getötet wurden, die das Bild des Tieres 
nicht anbeteten. 
16 Und es bewirkt, dass allen, den 
Kleinen und den Großen, den Reichen 
und den Armen, den Freien und den 
Knechten, ein Malzeichen gegeben 
wird auf ihre rechte Hand oder auf 
ihre Stirn, 
17 und dass niemand kaufen oder 
verkaufen kann als nur der, welcher 
das Malzeichen hat oder den Namen 

des Tieres oder die Zahl seines 
Namens. 
18 Hier ist die Weisheit! Wer das 
Verständnis hat, der berechne die 
Zahl des Tieres, denn es ist die Zahl 
eines Menschen, und seine Zahl ist 
666.“

Im Laufe der Zeit gab es viele Mut-
maßungen über dieses Malzeichen: 
Sind es Kreditkarten? Strichcodes? 
Computerchips? Ist die COVID-Maske 
das Malzeichen, welche es dir ermög-
licht, zu kaufen oder zu verkaufen? Ist 
es der Impfstoff?

Es stimmt, dass die Ablehnung 
des unterdrückerischen Plans der Ul-
trareichen bedeutet, das Malzeichen 
des Tieres abzuweisen und dass dies 
dazu führen wird, dass einige von uns 
in dem Wirtschaftssystem des Teufels 
weder kaufen noch verkaufen werden 
können. Das Malzeichen ist jedoch 
weitaus ruchloser als ein physisches 
Malzeichen und es kann nur überwun-
den werden, wenn wir das Malzeichen 
Jesu Christi empfangen.

Jeder hat ein Malzeichen
Menschen haben schon lange vor 

der COVID-Agenda ein Malzeichen 
empfangen und es war nicht immer 
das Malzeichen des Tieres. Es gibt 
noch ein weiteres Malzeichen. Wir le-
sen davon unmittelbar nach den oben 
zitierten Versen aus Offenbarung 13:

Offenbarung 14:1 „Und ich 
sah, und siehe, das Lamm stand 
auf dem Berg Zion, und mit ihm 
hundertvierundvierzigtausend, die 

trugen den Namen seines Vaters auf 
ihren Stirnen geschrieben.“

O, welch eine freudige Szene! Dar-
gestellt in der gängigen Symbolik, die 
im gesamten Buch der Offenbarung 
verwendet wird, sieht man hier Scha-
ren von Menschen mit dem Lamm, 
Jesus Christus, auf dem Berg Zion (der 
Gottes Gemeinde darstellt).
Die Verse 4 und 5 bestätigen, wer sie 
sind:

„Diese sind es, die sich mit Frauen 
nicht befleckt haben; denn sie sind 
jungfräulich rein. Diese sind es, die 
dem Lamm nachfolgen, wohin es auch 
geht. Diese sind aus den Menschen 
erkauft worden als Erstlinge für Gott 
und das Lamm, und in ihrem Mund 
ist kein Betrug gefunden worden; 
denn sie sind unsträflich vor dem 
Thron Gottes.“

Die Erlösten haben ein Malzei-
chen. Es ist der Name des Vaters, der 
auf ihrer Stirn geschrieben steht. Of-
fenbarung 3:12 offenbart mehr über 
dieses wunderbare Malzeichen, das 
den Überwindern gegeben wird:

„Wer überwindet, den will ich zu einer 
Säule im Tempel meines Gottes [Seine 
Gemeinde] machen, und er wird nie 
mehr hinausgehen; und ich will auf ihn 
den Namen meines Gottes schreiben 
und den Namen der Stadt meines 
Gottes, des neuen Jerusalem  [Seine 
Gemeinde], das vom Himmel 
herabkommt von meinem Gott aus, 
und meinen neuen Namen.“



Seit der Apostel Johannes die-
se Worte niederschrieb, hat es viele 
Christen gegeben, jedoch trugen sie 
kein buchstäbliches Malzeichen. Es ist 
ein geistlicher Ausdruck, der besagt, 
dass Gott sie als Sein Eigentum bean-
sprucht. „Der Herr kennt die Seinen!“ 
Auf der Stirn: Die Gesinnung eines 
Christen ist von Gottes Wahrheit und 
Lehre erfüllt, was sich in Form eines 
rechtschaffenen Lebens zeigt. Sie ha-
ben „den Sinn des Christus“. „Ich will mei-
ne Gesetze in ihre Herzen geben und sie in 
ihre Sinne schreiben.“ (Hebr 10:16b).

Ist Gott dein Herr oder Satan? 
Wessen Malzeichen trägst du? 

Das Malzeichen des Tieres „wird 
auf ihre rechte Hand oder auf ihre Stirn“ 
gegeben (Offb 13:16). Der Geist der Un-
erlösten ist nicht mit dem Gesetz Got-
tes erfüllt, sondern mit Überzeugun-
gen oder Ideologien, die aus falschen 
religiösen Systemen stammen. In Of-
fenbarung 13 werden diese Systeme 
von Menschen als Tier oder als Bild des 
Tieres bezeichnet. 

Die Widerspenstigen haben „die 
Stirn eines Hurenweibes und [wollen sich] 
nicht schämen“ (Jer 3:3).

Gott sagt Seinem Volk: „Doch siehe, 
ich habe dein Angesicht so hart gemacht 
wie ihr Angesicht und deine Stirn so hart 
wie ihre Stirn.“ (Hes 3:8). Die Wahrheit 
ist stärker als die Lüge und wird siegen.

Und ein Malzeichen auf der rech-
ten Hand? Treffen wir mit unserer 
rechten Hand nicht Vereinbarungen, 
besiegeln Geschäfte und bekunden 
Gemeinschaft?

„Und als sie die Gnade erkannten, die 
mir gegeben ist, reichten Jakobus und Ke-
phas und Johannes, die als Säulen gelten, 

mir und Barnabas die Hand der Gemein-
schaft“ (Gal 2:9).

Der Apostel Paulus fragte die Ko-
rinther: „Denn was haben Gerechtigkeit 
und Gesetzlosigkeit miteinander zu schaf-
fen? Und was hat das Licht für Gemein-
schaft mit der Finsternis?“ Christen sol-
len nicht mit gesetzlosen Wegen im 
Einvernehmen sein.

Psalm 144:8 sagt über solche, die 
Umgang mit dem Tier pflegen: „deren 
Rechte eine trügerische Rechte ist“. Es ist 
ein unheiliges Einvernehmen mit et-

was, das im Widerspruch zu Gott steht. 
Ein Malzeichen ist eine Identität, 

entweder in Verbindung mit Gott oder 
mit dem Tier. Es ist in erster Linie ein 
geistliches Malzeichen, jedoch zeigt 
sich die Frucht desselben in der Hand-
lungsweise und der Zugehörigkeit des 
Menschen.

666
Es wird die Frage gestellt: „Warum 

steht dann in der Schrift die Zahl 666?“ 
Vielleicht haben die morgenzeitlichen 
Christen dies leichter verstanden, da 
sie mit der biblischen Numerologie 
vertraut waren. Das Buch der Offenba-
rung ist ein Beispiel für ihre Verwen-
dung. Hier sind nur einige Beispiele:

3, 7, 12 – Vollständigkeit oder Voll-
kommenheit
6 – Die Zahl eines Menschen, die Un-
vollkommenheit repräsentiert 

In Bezug auf Gott lesen wir in Of-
fenbarung 4 von den sieben Geistern; 
das bedeutet nicht, dass Er sieben Geis-
ter hat, sondern drückt Seine Vollstän-
digkeit oder absolute Vollkommen-
heit aus. 

Die Zahl 6 fällt hinter die Zahl 7 
zurück, und der Mensch, der nicht be-
reit ist, sich der Gerechtigkeit Gottes 
zu unterwerfen (Röm 10:3), wird im-
mer zurückbleiben; alle seine schein-
bar richtigen Wege führen zum Tod 
(Spr 14:12).

Wir haben einen dreieinigen Gott 
– drei in einem. Es gibt 3 Sechsen – 666. 
Dies ist eine unheilige Dreifaltigkeit – 
eine Fülle von Bösem, die in nicht wieder-
geborenen Menschen, welche sich dem 
allmächtigen Gott widersetzen, wirkt. 

Seit Satan die alten Baumeister 

von Babel dazu verleitet hat, mit ihrem 
gotteslästerlichen, von Menschen-
hand errichteten Turm den Himmel 
erreichen zu wollen, arbeiten die Bö-
sen mit dem Teufel zusammen, um fal-
sche Religionssysteme zu entwickeln 
und die Massen zu verführen.

Die Bibel bezeichnet diese Syste-
me als Tiere. Sie sind gefährlich und 
tödlich, weil sie mit Täuschung han-
tieren.

Der Teufel will die Kontrolle über 
deinen Verstand und dein Herz erlan-

gen, um dich mit seinem Malzeichen 
zu markieren, damit du von Gott, Sei-
ner Wahrheit, Seinem Volk und letzt-
endlich vom Himmel selbst getrennt 
wirst.

Dieses Tier möchte, dass du dir 
eine Sekte deiner Wahl aussuchst oder 
deine eigene gründest, anstatt Gottes 
eine, wahre Gemeinde zu suchen; dass 
du dir eigene bevorzugte Lehren aus-
wählst oder dich von Menschen mit 
anderer Hautfarbe oder Nationalität 
absonderst. Dieses Tier ist spaltend, es 
versucht immer zu teilen und zu er-
obern. 

Dieses Tier fördert Unanständig-
keit, Unmoral und jegliche Art von 
Sünde, während es dir am Ende den 
Himmel verspricht. Es will, dass du die 
Welt liebst, obwohl das Feindschaft 
mit Gott bedeutet (Jak 4:4). Dieses Tier 
wurde vom Vater der Lüge gezeugt 
und ist mit denselben erfüllt, denn es 
ist eine Pforte zur Hölle für diejenigen, 
die durch dieselben verführt werden. 

Viele, die sich davor fürchten, mit 
einer buchstäblichen „666“ auf ihrer 
Stirn gezeichnet zu werden, haben 
dieses Zeichen bereits und wissen es 
nicht!

Weder kaufen noch verkaufen
In Offenbarung 13:16-17 heißt es, 

dass man weder kaufen noch verkau-
fen kann, wenn man nicht das Malzei-
chen des Tieres hat „oder den Namen 
des Tieres oder die Zahl seines Namens“. 
Das hört sich in der Tat bedrohlich 
an, doch bevor du an die aktuellen 
Ereignisse denkst, bei denen einige 
Geschäfte möglicherweise ihre Diens-
te verweigern, wenn man nicht den 
ungetesteten mRNA-Impfstoff hat, be-
denke, dass es das Malzeichen des Tie-

res schon längst gegeben hatte, bevor 
COVID seinen hässlichen Kopf erhob. 
Auch wenn der Impfstoff definitiv 
zum System des Tieres gehört, schließt 
die Tatsache, dass man weder kaufen 
noch verkaufen kann, weitaus mehr 
ein.

Wir alle tätigen täglich Transaktio-
nen. Das schließt auch die geistliche 
Sphäre ein. Wir werden in Sprüche 
23:23 aufgefordert: „Kaufe Wahrheit 
und verkaufe sie nicht, Weisheit und Un-
terweisung und Einsicht!“
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Ist die COVID-Impfung das Malzeichen des Tieres? Während sie durchaus einem 
tierischen und teuflischen System entspringt, haben Scharen von Menschen 
das Malzeichen des Tieres bereits lange bevor COVID aufkam angenommen.



Unsere Identität ist eindeu-
tig prophetisch. Viele ka-
men einst zu Johannes dem 
Täufer und verlangten von 

ihm, zu erklären, wer er wäre. In ähn-
licher Weise lastet auch heute Druck 
auf uns, bezüglich unserer Identität 
und Zugehörigkeit gebrandmarkt 
und gekennzeichnet zu werden. Doch 
genau wie Johannes braucht die Ge-
meinde nur jene Antwort zu geben, 
die uns mit unserer prophetischen 
Andersartigkeit verbindet: „Ich bin die 
Stimme…wie der Prophet Jesaja gesagt 
hat“. 

Wir sind das Reich, das als ein 
Stein begann, der „ohne Zutun von Men-
schenhänden“ losgerissen wurde, und 
der schon jetzt die ganze Erde erfüllt 
und „der Berg des Hauses des Herrn“ ist, 
zu dem alle Heiden strömen werden. 
Dieser Stein (und sein Berg) ist göttli-
chen Ursprungs und wird nicht durch 
die politische „Weisheit“ fleischlich 
gesinnter Menschen beeinträchtigt. 
Es ist ein geistliches Reich, das nicht 
anderen Menschen überlassen wird. 
Während der Stein des Anstoßes ans 
Kreuz genagelt wurde, versetzte Er 
den Ihm vorausgegangenen Weltrei-
chen den Todesstoß. In gleicher Wei-
se werden wir siegen, und in gleicher 
Weise wird das achte Tier vernichtet 
werden. 

Während wir mit all unseren un-
terdrückten Brüdern und Schwestern 
solidarisieren und mutig die gerech-
ten Prinzipien der Freiheit, der Men-
schenrechte und der Rebellion gegen 
das boshafte System dieser Welt un-
terstützen, stellen wir mit Nachdruck 
fest, dass wir nicht Teilhalber irgend-
einer Abspaltung, Absplitterung, 
Gruppierung, Partei oder Organisati-
on sind, sondern als Gottes Volk voll-
ständige prophetische Autonomie 
besitzen. Jene endlosen Abspaltungen 
sind von Menschenhand losgerissene 
Steine, das Produkt menschlichen De-
signs und daher Teil des Bildes selbst. 

Die Grundlage der Apostel und 
Propheten bleibt das einzige Funda-
ment außerhalb des aufgewühlten 

Meeres der sündenbeladenen Mensch-
heit, denn „einen anderen Grund kann 
niemand legen“. Selbst die „aufrichtigs-
te“ Absplitterung befindet sich immer 
noch in jenem Meer. Vielleicht ist es 
eine Sandbank, vielleicht sogar ein 
Rettungsboot, jedoch sind alle, die 
nicht mit dem Grund der Wahrheit 
verankert sind, hoffnungslos dem Un-
tergang geweiht. 

Darüber hinaus gibt es einen star-
ken geistlichen Sog, der uns in jenes 
tosende Meer hinauszuziehen sucht. 
In der Tat ist die Haupttaktik des Dra-
chens auch nach 1.000 Jahren immer 
noch die Zerstörung durch Assimi-
lation: d. h. alles, was nicht zu ihm 
gehört, zu verschlingen und in sein 
rassistisches und habgieriges System 
zu integrieren. 
Doch Gottes 
Apostel, die 
auf dem un-
e r s c h ü t t e r -
lichen Aus-
s i c h t s p u n k t 
des völlig 
g e w i s s e n 
prophetischen 
Wortes ste-
hen, sind da-
bei, das Netz 
des Evange-
liums auszu-
werfen und die prophetische Aufgabe 
des Einsammelns und Aussortierens 
zu übernehmen. 

Diejenigen, die sich im Meer be-
finden, möchten uns, unsere Unter-
stützung, unseren Einfluss und unsere 
Ressourcen in ihre eigenen Reihen lo-
cken und uns dadurch, in den Augen 
der Welt, in ihre eigenen klassifizier-
ten „Gefäße“ einordnen. Aufgrund der 
Auserwählung Gottes stehen die Ge-
fäße der Trennung jedoch uns zu, und 
wir werden das göttliche Werk des 
Sortierens in dieser Endzeit ausführen. 
Das vorherbestimmte Vorrecht, der 
Welt den Unterschied zwischen den 
„Bösen“ und den „Guten“ kundzutun, 
steht nach prophetischer Bestimmung 
ausschließlich uns zu. 

Die Grundlage 
der Apostel und 

Propheten bleibt das 
einzige Fundament 

außerhalb des 
aufgewühlten Meeres 
der sündenbeladenen 

Menschheit, denn 
„einen anderen Grund 
kann niemand legen“.
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Prophetische Identität
BR. THOMAS TOVSTIGA

Traurigerweise „verkaufen“ 
manche Menschen ihre Seele 
für fleischliches Vergnügen oder 
sie verkaufen die Wahrheit des 
schmalen Weges und kaufen die 
Lüge des Teufels, um auf dem sün-
digen breiten Weg glücklicher zu 
sein. Der Teufel ist ein Dieb, der 
dich berauben will, indem er ver-
sucht, dir eine Lüge zu verkaufen.

Einem von Gott berufenen 
Boten ist es nicht erlaubt, hinter 
sektiererischen Kanzeln zu kau-
fen oder zu verkaufen. Menschen 
mit empfindlichen Ohren wollen 
die Wahrheit der gesunden Lehre 
nicht kaufen oder mit jemandem 
Geschäfte abschließen, der ihr 
fleischliches, unbiblisches Leben 
verurteilt.

Viele solcher Türen sind für 
diejenigen verschlossen, die das 
Malzeichen des Vaters auf ihrer 
Stirn tragen. Die Massen sind heu-
te so trunken von der Täuschung, 
dass wahre Christen von einigen 
sogar für Sektenmitglieder gehal-
ten werden.

Ein Wechsel des Malzeichens
Wessen Malzeichen trägst du? 

Lebst du nach dem Lauf dieser 
Welt (Eph 2:2) oder lebst du in 
völligem Gehorsam und in Über-
einstimmung mit Gott?

So mancher Sünder hat den 
tierischen Systemen dieser Welt 
glücklich den Rücken gekehrt 
und ist zum Heiland gelaufen, 
um von Sünde und gottlosen Bin-
dungen befreit zu werden. Voller 
Dankbarkeit tragen sie nun das 
Malzeichen des Vaters. Offenba-
rung 15:2 berichtet von ihrem 
Sieg:

„Und ich sah etwas wie ein 
gläsernes Meer, mit Feuer 
vermischt; und die, welche als 
Überwinder hervorgegangen 
waren über das Tier und über 
sein Bild und über sein Mal-
zeichen, über die Zahl seines 
Namens, standen an dem glä-
sernen Meer und hatten Harfen 
Gottes.“

Selig sind, die auf dem Wort 
Gottes stehen und das Malzeichen 
des Vaters an ihrer Stirn tragen. 
Kein Tier kann sie hier antasten! 	

— Schw. Susan Mutch 



Es ist eine altbekann-
te Taktik, die er 
immer wieder an-
gewandt hat. In sei-

ner Verzweiflung (ja, er ist 
verzweifelt!) staubt Satan sie 
noch einmal ab, um sie für 
die Christen anzuwenden, 
in der Hoffnung, dass er sie 
diesmal für immer vernich-
ten kann. Doch so, wie er in 
der Vergangenheit geschei-
tert ist, wird er auch dieses 
letzte Mal scheitern. Es wird 
der größte Fehlschlag aller 
Zeiten sein!

Vor über zweitausend 
Jahren wurde Daniel, ein de-
mütiger, frommer, gerechter 
und weiser Mann und Pro-
phet, mit einem der höchs-
ten Ämter im babylonischen 
Königreich betraut. An ihm 
konnte keine Schuld ge-
funden werden. Er war ein 
Mann des Gebets, der auf 
den Gott des Himmels ver-
traute. Böse Menschen, von 
brennender Eifersucht und 
Hass auf Gott erfüllt, waren 
entschlossen, ihn zu ver-
nichten.

Der Plan war einfach: 
Man erließ neue Gesetze, 
um etwas zu verlangen, das 
Daniel nicht tun konnte, ohne seinem 
Gott untreu zu werden. Er sollte nicht 
mehr zu Gott, sondern nur noch zum 
König beten. Nun wurde Daniel durch 
einen Federstrich als rebellischer, 
regierungsfeindlicher Anarchist ver-
urteilt, als Verbrecher und Verräter, 
der den Tod verdiente! Verfüttert ihn 
an die Löwen! Lasst uns Daniel und 
seinen Gott endlich loswerden! Da 
aber selbst die Löwen ihre Befehle von 
Daniels Gott erhielten, ging der Plan 
nach hinten los. Das Endergebnis war, 
dass Daniel aufblühte, während seine 
eifersüchtigen Feinde in den Rachen 
der Löwen den vorzeitigen Tod fan-
den! 

Ein weiteres bedeutendes Ereig-
nis: Ein großer Gerichtssaal, ein un-
schuldiger Mann und eine große Men-
schenmenge, welche die Kreuzigung 
desjenigen forderte, der Kranke heilte, 
sich um Schwache und Arme küm-
merte, der die Menschen lehrte, ihre 
Nächsten zu lieben, ihren Feinden 
Gutes zu tun und für sie zu beten. Ein 

Mann, der keine irdische Armee besaß 
und der ein Evangelium der Gerech-
tigkeit und des Friedens verkündigte. 
Aufrührer, die eifersüchtig auf Seinen 
Einfluss waren, waren entschlossen, 
ihn zu vernichten. Der Plan? Der größ-
te Rufmord aller Zeiten. Angeheuerte 
Lügner und falsche Zeugen verdreh-
ten und zerstückelten Seine Worte. 
„Er soll gesagt haben, Er werde den 
Tempel zerstören. Er behauptet, ein 
König zu sein. Er ist ein Aufrührer, 
der plant, die jüdische Nation und das 
römische Reich zu zerstören, um sich 
selbst auf den Thron zu setzen. Fort 
mit Ihm!“ Als Folge dessen wurde Er 
gekreuzigt.

Satan und seine Dämonenschar 
feierten ein großes Freudenfest auf 
den Straßen der Hölle und zweifel-
los gab es an diesem Tag auch einige 
private Feiern unter seinen jüdischen 
und römischen Untertanen. Es war je-
doch nur ein kurzlebiges Fest. Am drit-
ten Tag widersetzte sich dieser „Unru-
hestifter“ aller Höllenmacht und einer 

Legion der besten römischen 
Soldaten und stand von den 
Toten auf. Er stand von den 
Toten auf und die Hölle er-
zitterte! Die Feierlichkeiten 
waren vorüber.

Mit Seiner Auferstehung 
wurde ein Volk auferweckt, 
in dem Sein Geist lebte und 
sich wie ein Feuer, das keine 
Grenzen kennt, ausbreitete.  
Ein demütiges, friedlieben-
des, fremdartiges Volk mit 
einer solch kraftvollen und 
überzeugenden Botschaft, 
dass der Götzendiener sei-
ne Götzen wegwarf und der 
Sünder sich von seinen Sün-
den abwandte.

Der Glaube des Volkes 
verlagerte sich von der kor-
rupten Regierung der da-
maligen Zeit auf den aufer-
standenen Christus und die 
moralische und wirtschaft-
liche Neuordnung, die sich 
aus Seiner einfachen Lehre 
ergab. Diese Menschen er-
wiesen sich als die gewalt-
losesten und gesetzestreu-
esten Bürger im Königreich. 
Doch ihre Botschaft war 
aufgrund ihrer Wahrheit so 
schädigend für die boshafte 
Wirtschaft um sie herum, 

dass die Herrscher vor einem Dilem-
ma standen: Sie mussten entweder die 
Macht über das Volk aufgeben oder sie 
mussten alle korrupten Vorgehens-
weisen aufgeben, die sie an die Macht 
gebracht und sie ihnen erhalten hat-
ten. Eine andere Möglichkeit wäre es, 
die Medien und Propaganda zu nut-
zen, um die Christen zu brandmarken, 
indem man sie als gefährliche Aufrüh-
rer darstellte, die eine Bedrohung für 
die Gesundheit und das Wohlergehen 
der Gesellschaft seien. Dadurch könn-
ten sie ihre Vernichtung zum Wohle 
der Allgemeinheit rechtfertigen.

Diesen letzteren Weg schlugen 
viele Kaiser ein, was zu jahrhunderte-
langen Folterungen und öffentlichen 
Hinrichtungen durch Feuer, Schwert 
und wilde Tiere führte. Der vielleicht 
bemerkenswerteste von ihnen war 
der römische Kaiser Nero, der die 
Christen als praktischen Sündenbock 
für den Brand Roms betrachtete. Er 
schlug zwei Fliegen mit einer Klat-
sche: Er konnte seinen eigenen Senat 
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Satans 
 größter Fehlschlag

BR. DAVID KAUFFMAN
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Die Herrlichkeiten    
          des Evangeliums

Fortsetzung von S. 3

berührte Er Sünder, sprach mit ihnen und 
mischte sich unter sie, doch Er beging keine 

Sünde. In derselben Weise nehmen sich Christi 
Nachfolger der Sünder an, während sie die Sünde 

hassen. Wir verachten niemanden, denn dies wäre 
im Widerspruch zur Natur Christi. Jedoch bieten 

wir in unserer Liebe die perfekte Lösung für das Prob-
lem der Sünde an. Wir verkündigen eine göttliche Um-

wandlung. 

Unser Evangelium ist das Evangelium des Ebenbil-
des Christi (2Kor 4:4). Was hat uns anfänglich so fasziniert? 
Es war weder das Talent noch die Darbietung, so großartig sie 
auch gewesen sein mögen. Was uns anzog, war die Heilser-
fahrung, deren Herrlichkeit aus den Gesichtern der Heiligen 
strahlte, und die Kraft der Heiligkeit, die sich in ihrem Leben 
widerspiegelte. Was uns in Geistesgemeinschaft zusammen-

führte war unsere gemeinsame Liebe zum erhöhten Christus 
und unsere gemeinsame Loyalität gegenüber denen, die ihn 
erheben. „Und ich, wenn ich von der Erde erhöht bin, werde alle zu 
mir ziehen.“ (Joh 12:32). 

Unser Evangelium wird durch das, was es erzeugt hat, 
bestätigt, denn „die Weisheit [ist] gerechtfertigt worden von ihren 
Kindern“ (Mt 11:19). Keine andere Botschaft erzeugt eine solche 
Einheit unter den Geschwistern und gleichzeitig eine solche 
Integrität gegenüber der Sünde wie das Evangelium. Keine an-
dere Botschaft kann eine solch brennende Liebe zur gefallenen 
Menschheit mit einem solch vollkommenen Hass gegenüber 
der Sünde, die sie umgarnt, verbinden. Keine andere Botschaft 
erzeugt ein solch gottesfürchtiges und zugleich so bodenstän-
diges Volk. Der Engelsbote, der dieses herrliche Evangelium 
trägt, ist von einer Wolke von Zeugen umgeben, die aus denen 
besteht, deren Leben sein Evangelium verändert hat. 

„Wenn aber unser Evangelium verhüllt ist, so ist es bei denen 
verhüllt, die verlorengehen; bei den Ungläubigen, denen der Gott 
dieser Weltzeit die Sinne verblendet hat, sodass ihnen das helle 
Licht des Evangeliums von der Herrlichkeit des Christus nicht auf-
leuchtet…Denn Gott, der dem Licht gebot, aus der Finsternis hervor-
zuleuchten, er hat es auch in unseren Herzen licht werden lassen, 
damit wir erleuchtet werden mit der Erkenntnis der Herrlichkeit 
Gottes im Angesicht Jesu Christi.“ (2Kor 4:3-4.6). 

bei der Zerstörung und dem Wieder-
aufbau Roms umgehen und gleichzei-
tig die öffentliche Stimmung gegen 
die Christen, welche die Botschaft 
verkündeten, die sein Lügenreich zu 
zerstören drohte, aufheizen.

Es ist derselbe alte Trick, den Sa-
tan erneut anwendet. Wir befinden 
uns inmitten einer weltweiten Flut 
neuer Rechtsvorschriften, welche die 
Schließung von Kirchen, die Durch-
setzung schädlicher und gefährlicher 
Impfungen, die Abschaffung der elter-
lichen Rechte und der Religionsfrei-
heit, die Unterdrückung der Redefrei-
heit, die Verhaftung von Pastoren und 
eine Liste vieler weiterer solcher Din-
ge fordern. Diese Liste wird, während 
wir dieses schreiben, immer länger. 

Gleichzeitig erleben wir, wie 
die korrupten Mainstream-Medien 
ihre antichristliche Hetze verschär-
fen. Christen werden mit der Taliban 
verglichen und als terroristische Be-
drohung, Staatsfeind und Menschen, 
die sich nicht um ihre Mitmenschen 
kümmern, bezeichnet. Die Medien 
sind ständig auf der Suche nach selbst-
ernannten Christen, die irgendeine 
Gräueltat oder einen Aufstand bege-
hen, um sie als Vorwand zu benutzen, 
wahre Christen zu brandmarken.

Sie sind außerdem auf der Suche 
nach verräterischen und kompromiss-
bereiten Führern, die gewillt sind, die 
Heilige Schrift zu verdrehen, um die 
wahre Lehre Christi in ein schlechtes 
Licht zu rücken. Es genügt zu sagen, 
dass wir wissen, was hier vor sich 
geht. Wir kennen die Geschichte, die 
Vorgehensweise und die prophetische 
Zukunft. „Die Christen vor die Lö-
wen!“, lautet die Forderung.

Unsere Botschaft an unsere Mit-
brüder lautet: „Rüstet euch!“, nicht 
mit physischen Waffen, sondern mit 
der Gesinnung Christi, der für uns ge-
litten hat. Lasst uns willig und bereit 
sein, mit Mut und Ausdauer für Ihn 
zu leiden. Respektiere und gehorche 
den Regierungen dieser Welt, wo es 
möglich ist, und stehe unerschüttert, 
wenn sie etwas fordern, das gegen das 
übergeordnete Gebot Gottes verstößt, 
mit der Entschlossenheit, auf diesem 
Hügel zu sterben, wenn es der Wille 
Gottes ist.

Den Königen und Reichen dieser 
Welt sagen wir: „Wählt euren Weg 
mit Bedacht!“ Christus ist aus dem 
Grab auferstanden und bleibt unauf-
haltsam. Der Blutstrom, der von den 
Gläubigen im Kolosseum von Rom 
floss, erwies sich als Öl in dem Feuer 

eines sich ausbreitenden Christen-
tums. Ihr mögt uns verfolgen und als 
Einzelne töten, aber als Volk werdet 
ihr uns niemals töten. Unsere Zahl 
wird mit jeder Verhaftung und jedem 
Verlust menschlicher Freiheit nur zu-
nehmen.

Wir wissen, dass euer Glaubens-
system nicht gegen das göttliche 
bestehen kann. Deshalb trachtet 
ihr danach, gleich euren gottlosen 
Vorgängern, Gottes Botschaft zum 
Schweigen zu bringen und Seine Bo-
ten zu töten. Ob ihr nun ihren phy-
sischen Körper, ihren Ruf oder die 
Freiheit, ihre Botschaft zu verkünden, 
tötet, das an sich ist bereits ein Einge-
ständnis eures Versagens.

Seid versichert, dass das letzte 
Begräbnis das des Tieres und des fal-
schen Propheten sein wird, die das 
System der Könige der Erde und ihre 
Botschaft und Boten symbolisieren. 
Der Sieger wird der König der Könige 
sein, den eure Vorgänger gekreuzigt 
haben. 

Denkt daran: Derjenige, der aus 
dem Grab auferstanden ist, lebt heu-
te und ist inmitten Seiner Gemeinde. 
Lasst euch versichern, dass Er in die-
sem letzten Kampf glorreich trium-
phieren wird. 
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NACHRUFE
BR. DAVID ISRAEL LEPELLEY wurde am 29. September 2021 zu seinem 
Schöpfer gerufen, um seine ewige Belohnung zu empfangen. Er wurde am 2. 
Februar 2015 geboren und am 2. August 2021 wiedergeboren.

David zeigte bereits im frühen Alter ein Herz für Gott. Bei einer 
Straßenversammlung verkündete er der Welt freimütig: „Ich bin so froh, dass 
Erlösung nicht nur für ältere Leute ist, sondern auch für jüngere Leute.“ 

Obwohl Gott uns diesen kleinen Schatz nur sechs kurze Jahre lang 
gewährte, wird der Einfluss seines lächelnden Gesichts und seiner eifrigen 
Beteiligung in den Versammlungen nicht so schnell vergessen werden. Er 

war ein ausgezeichneter Schüler mit einer Leidenschaft zu lernen.
Obwohl der Verlust schmerzhaft ist, sind wir nicht traurig wie die anderen, die keine Hoffnung 

haben, wissend, dass wir in der Herrlichkeit wiedervereinigt werden, um nie wieder getrennt zu werden.

BR. JOSUA ANSELM schied am 6. Oktober 2021 im Alter von 23 Jahren völlig 
unerwartet aus diesem Leben.

Einst ein verlorener Sohn, fand er durch Gottes Gnade am 30. August 2021 
zurück in sein Vaterhaus. Am folgenden Tag ersuchte Josua den Herrn um 
Erlösung und fand Frieden in seiner Seele. Mit strahlenden Augen berichtete 
er später von seiner Rückkehr zu Gott. Sein umgewandeltes Leben bezeugte 
sein neues Leben in Gott. 

Am Abend, bevor er verschied, fragte ihn sein Vater, worüber er nachsinne: 
„Papa, ich denke über den Himmel und wie es dort sein wird nach.“

Obwohl wir den Schmerz unseres Verlustes spüren, danken wir Gott, 
dass Br. Josua sich nach der ihm von Gott dargereichten Gnade ausstreckte und gerettet wurde. Wir 
frohlocken nun in der Gewissheit, ihn im Himmel wiederzusehen.

SCHW. LÉANDREA (ANGIE) JOYCE RANDALL wurde am Montag, 25. Oktober 
2021 im Alter von 52 Jahren von dieser Welt gerufen, um mit dem Herrn zu 
sein. Sie kämpfte in diesem Leben treulich und ist jetzt auf die andere Seite 
übergegangen, wo sie ihr Kleid und ihre Krone in Empfang genommen hat. 

Sie war noch sehr jung, als sie zu Jesus kam. Sie sang im Chor, oftmals als 
Leadsängerin. Im November 1995 kam Angie heim zu der Gemeinde Gottes, 
wo sie dem Herrn bis zu ihrem letzten Atemzug treu blieb.

Ihre vielen Sorgen und Tränen sind für immer vorüber und sie ruht nun 
im Schoß ihres Erlösers. Nun trägt sie jenes Kleid und jene Krone, von denen 
sie so ausdrucksvoll gesungen hatte.

Obwohl wir trauern und unsere Herzen zerbrochen sind, frohlocken wir jetzt darin, dass sie für 
immer erlöst ist! Keine weiteren Kämpfe, Sorgen und Schmerzen mehr, kein Weinen und Beten spät in 
der Nacht, keine körperlichen Gebrechen, sondern ewige Freude, Liebe und Frieden. Sie wird von allen, 
die sie kannten, schmerzlich vermisst werden. 



Protestanten in Montreal, Kanada bitten Gott um Seine 
Hilfe, um die Tyrannei der übervorteilenden Regierung 

und der körperschaftlichen globalen Mafia zu beenden.  

Rufe mich an am Tag der Not, 
so will ich dich erretten, 

und du sollst mich ehren!
Psalm 50:15 
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